
Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.' zr. 6tü&amp; !

Meise darmit anfzuwarten, und zwar Weisen neumodigen Bettvorhang; r) Sofa; z) Stühle
4) alte oder neue Matratzen; 5) Fenster-vorhänge, Stuben zu tapezier»n, in dem billigsten Preis«

v auf die neueste Mode zu verfertigm^ Das Yogi» ist snjctzo in d;s Hrn. Odrisieu von .Ha» .

.r.. stejns, ehemalige Ratdevrrwaudken Sirbertschrn Behausung in der Pauttftraße, sie versprich

.'.i, sich «iuiS baldigen Asspruchs.
-»y&gt; Eine Iagdflwre, eine Büchse und ein Doppelhaken ist zu verkaufen. Weitere Nachricht itfli

der Waiseuhausbuchdruckerey zu haben.
 . 20) In der Martinistraßr in Nr.zr. ist eia Vorrath rechtes gutes im Frühjahr gemachte- Ma

gegen eine billige Bezahlung zu verlassen.
-i)ES hat jemLgr zwey egale hellbraunr Pferde mit schwarzen Mähnen uvd Schweifs, öZ jähriz

vor der Kutsche einzuführen, und zu allen andern Arbelecn des Landbaucs geübt, vhi&gt;
dekannrr Fehler, um billigen Preist aus drr Hand zu verkaufen; die nähere Nachricht ist i
der Körngvstraße in Nr. 14Z. zu erfahren.

22) In 91 t. 61. in der Marrtnistraße beym Handelsmann Christian Cly ist frische Butj. Butt«
5- Pf., Carol. Reiß 14Pf., feine Perlgerste to. lz. und is Pf. für i Rthlr. auch frische S)t
ländische Heringe und alle sonstige Bremer - WaLk»n vm die bUl^gstkn Preise.

AI) Ein wohlgebautes und gut gelegenes Wohnhaus inCarwhaveu, in welchem in der uà
"Etage 2 r«ch.z!crte Stuben, uedst I Alkoven, Küche, Speisekammer; in der mittlern Ersi

 &gt; 2 taprzirte Stuben, i Kammer nebst einer Altane; bsglcichru noch eine Stube, uebst 2 Km
mern- ferner oben auch noch rin geräumiger Ssal nebst einer Kammer und r Erker-Kammen

auch ein Boden, befindlich ist, siehet aniezt an Personen von Stande und guter Coubititt
» sogleich um billigen Preis z« vermiethen, und würde eine gute Familie in Ruhe und S ill,

 auch i« manchen Stücken wohlfeiler hier leben können als tu großen Städten» Die Waifn

Hausbuchdruckerey giebt die Addreffe.
SA) In der Einhorn» -Apotheke am Markt, tst frischerDorfgcismar Brunneuzu haben, um hl

neust chen Pstis, wie die Boten solchrn^verkaufen.
2-;) Montag» den Lten August Nachmittags um r Uhr, sollen auf der Oberneustabt in feer fl!

Mg-straße Nr. 143. in des Herrn Regierungs-Registrator Arstenius Behausung in der 3«
Etage, verschiedene Mobilien und Effecten, worunter besonder« eine Nvßbaumene Komm
nebst Glaßschrarck, darauf nebst einem Klavier, und auch verschiedene Küchengrräthe befind!!-

. öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verauctionirt werden, und können f
Kauflustige daselbst »u besagter Zeit einfinden. Cassel den lten August 1792.

ab) In de» Herrn Kammersecretarii Rieß Behausung in der Panlistraße, jsollen Montag» i
 20m» künftigen Monat- und folgende Tage Nachmittag» L Uhr, die von dem r ersto-dn
Herrn General, Major von Keudell nachgelassene Sachen an Silber, Kupfer, Mess»
Porcellain, Spiegeln, Belt- und Hölzerwerk; imgleichen Uniform» - und andern Kleidn«

1. stücken, auch verschiedene Bücher, an den Meistbietenden gegen baare kaffenmLßige Bezahle
öffentlich verkauft werden; welche» daher de« Kauflustigen nachrichtlich hiermit bekannt 1
macht wird. Cassel am zrte« Zul. i7»r. 3. Wtjcnariu». Vig.Commisi

*7) Es ist ein Lrrzrrol von Cassel nach Wilhelm-thal und dem Hofgeirmartschen Brunnen, 1
. lohven gegangen: «er solches gefunden hat, «olle es gegen ein Trinkgeld in der Waisenha

feuchdruckerey abgeben. &gt;

All) Jii der Baumwollengarn - Fabrike in der Weissensteiner Vorstadt, rechter Hand am W
heidee Wege, werden Barsche von 16- bis l8 Jahren und mittler Größe, zu Maschinen. Ss

 «era verlangt. Nachdem sie 2- bi» z Wochen gelernt haben, können sich wöchentlich 1 M
fei» 2 Gulden verdienen, und hernach, je nachdem sie Fertigkeit erlangen uvd fleißig ß&gt;
, r-ubtbaler und «ehr. Desgleichen auch Knaben oder Mädchen von 14- bis ib Jahren ; d!&gt;

ferkommeu »öcheutlich von -8' bis 24Mb., je nachdem sie Kräfte und Fähigkeit Habens

ßeißig find.
! -


